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Abstract
The pescadas, Plagioscion squatnosissímus (HECKEL) and Plagíosscion rzonli (SOARES), were studied
in various kinds of water body in the cenr¡l Amazon region to determine aspects of their reproduction. In
Lago do Janauacá, P. squamosissimus reaches sexual maturity in one year at a mean sbndard length of 20.5
crn, while in the blackwater Lago Aruaù, the fishes require 1.5 years and average only 19 cm in length. P.
monli also becomes sexually mature at an age of one year in Lago do Janauacá, and its average standard
length at that time is l8 crn. The main spawning period is at the beginning of the dry season while the water
level is decreasing. It was dernonstrated that both species spawn repeatedly at regular intervals determinated
by the phases of the moqr, P. noni biweekly during the the full and new moons aard P. squamosissimus
monthly during the new mmn. From differences in the spawning period, a second population of P. squarnosis-
sit¡¡¿s was identified in the blackwaters of Lago Aruaù. It enters the lake from the Rio Branco.
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Einleitung
Reproduktionsbiologische Untersuchungen sind in biologischer, ökologischer und po-
pulationsdynamischer Hinsicht interessant. Im biologischen Sinne ist es die Frage nach
der l¿ichzeit, der Fruchtbarkeit und der Eienfwicklung, im ökologischen Sinne der Ein-
fluß der Umwelçarameter auf die Reifung und die Eiablage und im populationsdynami-
schen vor allem die Frage nach der I¿ichzeit, dem Laichort und dem Alter oder der
Größe des Fisches zur ersten Geschlechtsreifung, Parameter, die für eine optimale Be-
súandsnutzung von Bedeutung sind.
Diese Aspekete sollen bei den Sciaeniden Plagioscion squamosissimus und Pla-
gioscion monti in verschiedenen Gewässertypen Zentral-Amazoniens untersucht werden.
Sciaeniden des Amazonasgebietes waren schon häufiger Objekte biologischer Unter-
suchungen. SOARES (1978) unterzog sie einer taxonomischen Revision, WORTH-
MANN (1980, 1983, 1987) bestimmte Alær und rüachstum sowie die Nahrung
(WORTHMANN & OLIVEIRA 1987) in verschiedenen Gewåissern, G. YAZZOLER_
(1962) und A. E. V AZZOLER (1971) ebenso wie HAIMOVICI (1977) führten repro-
duktionsbiologische Untersuchungen an marinen Sciaeniden durch.
Material und Methoden
P. squamosissim¿ç und P. rnonti leben vergesellschaftet in den drei Hauptgewässertypen Amazoniens.
Daher lag es nahe, verschiedene Reproduktionsaspekte der beiden Arten im Schwar¿- und Weißwasser zu ver-
gleichen.
Die Untersuchungen wurden durchgeführt an 743 weiblichen P. squamosissunrs und 312 weiblichen P.
monti avs dem l-ago do Janauacá, einem Várzeasee des Rio Solimões, ca. 50 km oberhalb des Zusammen-
flusses von Rio Solimões und Rio Negro gelegen, sowie 622 weiblichen P. squamosissímus aus dem Schwarz-
wassersee lago Aruaú oberhalb von Manaus (Abb. 1).
Von diesen Fischen wurde die Søndardlänge auf den unteren cm und das Gewicht auf l0 g genau gemes-
sen. Eine sehr genaue Altersbestimmung erfolgte durch Zählung von Tagesringen auf den Otolitien (WORTH-
MANN 1987). Der Reifungszustand der Fische wurde mittels einer vierteiligen Skala nach Reifestadien
eingeteilt: Reifegrad I - juvenile Tiere, Reifegrad II = reifende Tiere,
Reifegrad Itr = Fische mit fließende¡r Eiem, Reifegrad IV = abgelaichte Fische.
Gonaden der Reifegrade tr und Itr wurden in Gilson-Lösung eingelegt. Von sechs P. squamosissimtts
wurden zwischen 750 und 950 Eier und von vier P. rnonti zwischen 640 und 920 Eiet auf 0,001 mm genau
vernessen. Nicht meßbare, deformierte Eier wurden nicht berücksichtigt.
Ergebnisse
Die Geschlechtsreifungskurven der beiden Aræn in den verschiedenen Gewässern
ergahn sich aus den prozentualen Anæilen der Fische mit den Reifestadien II bis IV in
Abhtingigkeit von der Fischlänge (Abb. 2). Die mittlere Reifungslänge bzw. das Rei-
fungsalær ist bei 50 Vo reifen Tieren erreicht. Für P. squannsissimrs liegt die mittlere
Reifungslänge im Lago do Janauacá bei 20,5 cm, entsprechend einem Alter von I Jahr.
Im Lago Aruaú werden die Weibchen von P. squmnsissimus erst mit durchschnittlich
1,5 Jahren bei einer mittleren Llinge von 19 cm geschlechtsreif. Das bedeutet, daß die






Lage der Untenuchungsgebiete [-ago do Janauacá und lago Aruaú. Photo nach Landsat-Aufnahmen des
INTE, São Paulo.
P. manti wird im lago do Janauacá ebenfalls nach einem Jahr bei einer mittleren
Låinge von 18 cm geschlechtsreif.
Von marinen Sciaeniden der brasilianischen und argentinischen Küstengewásser ist
bekannt, daß sie Portionslaicher sind (G. VAZZOLER 1962; A.E. YAZZOLER 1971;
HAIMOVICI 1977). Da offenba¡ Eopische Fische hoher Fruchtbarkeit generell lange
Laichzeiten haben und die Eier in Portionen ablegen (GÖTTING 1961; WEBER 1976),
lag es nahe, bei den Sciaenidenaræ¡ das gleiche l¿ichverhalten zu verrnuten. Mit Hilfe
einer Größen-Häufigkeitsverteilung der Oocyten soll diese Vermutung best¿itigt werden.
Reife Eier in den Gonaden, oder abgelaichte Eier in den Gewässern wurden nicht
gefunden. Somit können keine Aussagen über Eigröße oder Eityp gemacht werden. Es
handelte sich in allen Fällen um fuyten der Sødien II und III (GÖTTING 1961). Die
Größenveteilungen der Oocyten sind in den Abbildungen 3 und 4 dargesællt. Bei allen
untersuchten Ovarproben von P. squamosissim¡rs konnten mehrere Häufigkeitsmaxima
klar abgegrenzt werden, die von er-"r bis D bezeichnet wurden. A ist das Kollektiv der
Reserveoocyten, deren Größe bei allen Fischen zwischen 0,004 und 0,01 mm lag. Aus
diesem Kollektiv trennt sich im L¿ufe der Entwicklung ein weiteres a,, dessen Aus-
bildung in den Fällen Nr. 2133, 2289 wd 2744 der Abbildung 3 deutlich wird. Im
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Abb. 2:
Geschlechtsreifungskuwot vcl,rr P. squanosirsø2rc (n 
=743 bzw.622) und P. rnonti (n = 312) aus dem Lago
do Janauacá und dern Lago Aruaú. mm
Nr2289 Psquomosissimus 35cm 10309 9lll Aruqú 149.79 
^=817
weiteren Vedauf trennen sich mehrere, in der Håiufigkeitsverteilung mehr oder weniger
ausgepr¿igte Kollektive ab (a2, 43, e, B, C, D), deren Größenabstand konstant bleibt. Aus
diesen Hliufigkeismaxima entwickeln sich nach der'Wassereinlagerung die reifen Eier.
Die Anzahl der Oocyten in den einzelnen Kollektiven ist nicht konstânt. In den ersten
drei Maxima mit den größten Oocyten, in den Abbildungen 3 und 4 mit B, C'und D
bezeichnet, sind wesentlich mehr oocyæn enthalten, als in den Kollektiven a,-ao.
vermutlich sind das die "Gelege", die abgelaicht werden. Aus Nr. 2127 der Abbildung
3 geht hervor, daß noch ein weiteres Kollektiv E zu erwarten ist, das wahrscheinlich
schon abgelaicht wurde. Es ist daher nicht mit Sicherheit zu sagen, in wievielen I¿ich-
schüben die Eier abgegeben werden. Insofern ist dann auch keine Aussage über die
Fruchtbarkeit möglich.
In der Oocytengröße und -verteilung von P. squamosissimrzs sind keine Unterschiede
im Schwarz- und Weißwasser zu ertennen.
Für P. monti in den beiden Gewässern ergibt sich ein ähnliches Bild (Abb. 4). Von
dem Kollektiv A der Reserveoocyten spalten sich mehrere Kollektive ab, von denen nur
die der größt€n Oocyten @, C, D und E) sørk ausgeprägt sind. Die mittleren Oocyten-
größen, sowie die Abstände der Maxima sind die gleichen wie bei P. squamosissimus.
Lediglich das Kollektiv B von P. monti (Abb.4) mit oocytengrößen zwischen 0,031
und 0,05 mm ist stärker ausgeprägt, als das entsprechende ao (Abb. 3) von p. squam.o-
sissin¿s.
Möglicherweise laicht P. monti håiufiger als P. sqwmosissimus, da vor dem Kollek-
tiv E (Nr. 2967 und 1476 der Abb. 3) noch Reste von wahrscheinlich schon abgelaich-
ten Kollekúven F und G zu erkennen sind.
Auch bei P. monti sind keine Unterschiede in der Oocytengröße und -häufigkeit
zwischen Schwarz- und Weißwasser zu erkennen.
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Loichperioden von P. squomosissimus im Aruqú und Wosserstönde des Rio Negro l'4eter
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Abb. 5:
l,aichperioden von P. sqturnosissun ¿s und P, ttønti aus dem lago do Janauacá und dem l-ago Aruaú und die
Wasserstandsschwankungen des Rio Negro bezogen auf NN.
Abb.4:
Größen-Häufigkeitsverteilung der Oocyten von P, monti aus dem lago do Janauacií und dem lago Aruaú.
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P. squam.osissimus und P. nnnti sind nach den vorliegenden Ergebnissen zum
Kontinuitästyp unrer den Porr,ionslaichem zu zâhlen (KAZANSKY 1949; GöTrD{G
196l; HILGE 1972).
Aus den Tagesringen auf den otolithen der Fische lassen sich, ausgehend vom
Fangdatum, die Geburtsdaten zurückrechnen, die, gruppiert in Häufigkeiten pro Monat.
mit den Laichzeiæn identisch sind. In Abbildung 5 sind die l¿ichzeiten der beiden
Arten und die Wasserstände des Rio Negro dargestellt. Beide Arten laichen während des
g rlzen Jahres, zeigen aber bei sinkendem Vy'asserstand, bzw. bei Niedrigw¿¡sser ein
deutliches Maximum. Die Hauptlaichzeit für P. squamosissimus im Lago do Janaucá
liegt in den Monaten Juni bis oktober, die von p. monti im oktober bis Dezember.
Im Lago Aruaú ist die Situation etwas komplizierter (Abb. 5 und 6). Hier lassen sich
zwei Laichbestände tennen, einer, der von Febru¿ìr bis oktober laicht, mit einem
Maximum im Juni, und ein zweiter mit einer l¿ichzeit von Juni bis Mai und einem
Maximum im Dezember. Bei diesen beiden L¿ichbestlinden handelt es sich hcichstwahr-
scheinlich um einen indigenen Seebestand aus dem kgo Aruaú und um einen zweiten,
der im l¿rval- und Postlarvalstadium aus dem Rio Branco verdriftet wurde. Wie
erwähnt laichen P. squamosissim¡¿s und P. monti bei ablaufendem vy'asser, d. h., daß die
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Äbb. 6:
Die Laichzeiten vclrt P. squamosissirn¡¿s aus dern Lago Aruaú (Rio Negro) und dem Rio Branco.
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sülnde des Rio Branco verlaufen etwas phasenverschoben zu denen des Rio Negro. Das
Niveaumaximum liegt hier im Juli (im Rio Negro im Mai), und die l¿ichzeit des
vermuteten Rio Branco-Bestandes beginnt im Juni und erreicht ein Maximum im
Dezember. Auch hier laichen die Fische bei ablaufendem Wasser, so daß die Annahme
eines eingewanderten Rio Branco-Bestandes gerechtfertigt ist.
Diskussion
Ftir die Sciaenidenaræn P. squnrnosissinru und P. manti korllt'te die mittlere Rei-
fungslänge, das mittlere Reifungsalter, die l¿ichzeit und der Laichertyp festgestellt
werden. Beide Fischarten sind Portionslaicher. Es stellt sich daher die Frage, in welchen
Zeiøbständen die Eier abgegeben werden. Dies kann durch L¿rven- und Jungfischftinge
beantwortet werden. Aus Jungfischflingen vom 11.10.1978 lassen sich in der Längen-
Häufigkeits-Verteilung von P. monti nach CASSIE's Methode (1954) 3 Gruppen
Fennen, von denen jede einen l¿ichschub da¡stellt (Abb. 7). Die mittleren Fischlåingen
in den Gruppen betragen 1,2 cm, 1,8 cm und 2,7 cm. Geht man mit diesen Werten in
die Wachstumskurven von P. monti mit Tagesintervallen (Abb. 8), sieht man, daß sie
innerhalb der Wachstumsunterbrechungen zur Voll- und Neumondphase liegen.
3p 5p (cm)
Abb. 7:
Längen-Häufigkeitsverteilung (geglättet) postlawaler Fische von P. montí aus dem lago do Janauacá.
Das Problem der Laichintervalle von P. squamosissimus läßt sich nur unsicher
klåiren, da die Jungfischlánge vom 27.1L1979 nur ein Laichkollektiv darstellen
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(Abb. 9). Die mittlere långe der Fische beträgt 3,5 mm, entsprechend einem mittleren
Alter von 5 Tagen, d. h., daß die Fische am 22.11.1979 drei Tage nach Neumond am
19.11.1979 geschlüpft sind. Da ein zweites Laichkollektiv fehlt, kann der Zeitabschnitt
zwischen den Eiablagen nicht festgelegt werden. Folgt man aber den rilachstumskurven
postlarvaler Jungfische der beiden Sciaenidenarten, die l4-tligige mondabh?ingige
Wachstumsunterbrechungen bei P. monti wd monatliche, ebenfalls mondabhängige
Wachsumsunterbrechungen bei P. squ.annsissimus aufweisen (Abb. l0), muß analog zu
P. nnnti auf monatliche mondabhängige Laichschübe geschlossen werden.
Von mehreren nopischen und subropischen marinen Fischaræn ist mond-, bzw.
tidenabhängiges l-aichen bekannt (JOHANNES 1978; MAY 1979). Für Fische, die im
Litoralbereich laichen, ist der mondphasenbedingte Tidenwechsel oft auslösender Faktor.
KENNEDY & PEARSE (1975) machen für monatliche Laichrhythmen den periodischen
Wechsel der Mondlichtintensität verantwortlich. Gerade ftir Süßwasserfische in nicht
tidenabhåingigen Gewlissern könnte das ein enßcheidender Faktor sein.
Zusammenfassung
Von zwei Sciaenidenarten (Plagioscion sqrumosissimum tmd Plagioscion monli) wurden Aspekte der
Reprodukrion in venchiedenen Gewässertypen Zentral-Amazoniens untersucht. P. squamosissimus im Lago
do Janauacá (Weißwasser) wird nach einem Jahr bei einer mittleren Standardlänge von 20,5 crn laichreif, im
Lago Aruaú (Schwarzwasser) mit 1,5 Jahre¡r bei 19 crn Standardlänge. P. rnonli wird im lago do Janauacá
ebenfalls nach einem Jahr mit durchschnit¡lich l8 c¡n Standardlänge geschlechtsreif. Es konnte nachgewiesen
werden, daß beide Arten Portionslaicher sind. Die Laichzeiten von P . squamosasimus und P. monli liegen in
der 7æi¡ sinkender Wassentände vø¡ Juni bis Dezember. Im Schwar¿wasser konnte auf Grund unterschiedli-
cher l¡ichzeiten ein zweiter Bestand von P. squan'tosissim¡¿ç identifiziert werden, der aus dem Rio Branco
verdriftet wurde. P. montilaicht in l4-tÌigigen Abständen bei Mondwechsel, P. squanosissimw im monadi-
chen Rhythmus bei Neumond.
Resumo
De duas esp,écies sciaenideas (P. sqwnosissinus e P. monti) os aspectos da desova foram investigados
em diferentes tipos de água da Amazonia central. No [,ago do Ianauaqí (água branca) P . squamos issimus fica
maduro corn um comprimento padrão de 20,5 crn e idade de um ano, no lago Aruaú (água preø) com 1,5
anos e comprimento padrão de 19 cm. P. nonti do Lago do Janauacá também fica maduro depois um ano
com um comprimento padrão de 18 cm, O tempo principal da desova é no comeco da época seca com o nível
de água baixando. Pode ser provado, que ambas esfrcies estiÍo desovando várias vezes com ritmos da desova
de 14 dias (P. montî) e 28 dias (P. squanosissimns) em rela$o das fases da lua. No l:go Aruaú um segundo
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Abb. 8:
Längen- und GewichtswachsÌum juveniler P. tnonti aus dem l,ago do Janauacií mit Wachstumsdepressionen
während der Neumond- (nm) und Vollmondphasen (fm).
Ä,bb. l0: 10 20 30 40 t (Toge)
Längen- und Gewichtswachstum juveniler P. sqwmosßsiml,s im lago do Janauacá mit Vfachstumsdepres-
sionen während der Neumondphase.
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